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Abgesang 
199912000: wir haben das Millenium überlebt - wir haben uns gewundert, wie selbstverständ- 
lich Politiker mit ihren Schweizer Millionen umgingen, von diesem Geld dabei aber ebenso 
selbstverständlich nie etwas wußten -wir haben ,waddehaddeduddedaU gesungen - und nun 
geht auch noch unsere Schachsaison 199912000 zu Ende. Uns bleibt nix erspart. Welche 
Mannschaften aus unserem Bezirk steigen nun 

Sekt 

Ein Verein im Aufwind: Grevenbroich. Die 
erste Mannschaft setzt sich gegen starke 
Konkurrenz durch, wird Bezirksmann- 
schaftsmeister und ist demnächst in der 
Verbandsklasse zu sehen. Die zweite 
Mannschaft steigt ebenfalls auf, in die 1. 
Bezirksklasse. 
Verbandsklasse: Ratingen II hat Gruppe 1 
umgekrempelt und steigt auf. 
I. Bezirksklasse: Hilden II dominierte in 
Gruppe 1. In Gruppe 2 steigt BenrM I nach 
spannendem ~~~~f gegen ~ ~ ~ ~ ~ h ~ i ~  auf 
und beendet somit sein einjähriges Gast- 
spiel in dieser Klasse. 
2 Bezirksklasse: Garath II steigt auf. 
3. Bezirksklasse: Wersten III, SFD IV und 
Lintorf I steigen auf. Wersten hat alle Mann- 
schaftskämpfe gewonnen! 
Über Klassenehalt freuen sich ... 
Gerresheim (nach Aufstieg in Regionalliga), 
DsV 1854 1 (nach Aufctieg in Verbandskias- 
se) und PTSV I (Verbandsklasse). 
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auf oder ab? 

Selters 

Ein Verein im Gegenwind: Rosellerheide. 
Die erste Mannschaft steigt chancenlos aus 
der Bezirksliga ab, die zweite Mannschaft 
kampflos aus der 2. BeUrksklasse. 
Glücklos: Erkrath I hat trotz Tabellenplatz 1 
in der Verbandsliga den Aufstieg in die Re- 
gionalliga nicht geschafft, weil der Aufstiegs- 
Stichkampf gegen Rheydt 4-4 ausging und 
die Rheydter das Glück in Form der Berliner 
Wertung auf ihrer Seite hatten. (Wir empfehlen 
bei Stichkarnpfen das MitiUhren frischer Berliner, um 
sie bei entsprechenden Wertungen rni-hlen zu 
können.) 
TuS Nord I hat die Verbandsliga ein Jahr 
ausprobiert und wendet sich wieder der 
Verbandsklasse zu. 
1. Bezirksklasse: Oberbilk II und Norf II hat's 
erwischt, sie steigen ab. 
2. BeUlksklasse: Hilden V steigt ab. 
3. Bezirksklasse: Gerresheim V muß noch 
etwas länger in der Klasse bleiben: zuwenig 
Brettpunkte, knapp am Aufstieg vorbei, 
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Diisseldorfer Schach 

Spielerporträt 
Hans-Günther 
Olschewski 

Er hegt und pflegt einen 
Garten und einen Schach- 
verein. Für beides scheint 
er grüne Daumen zu ha- 
ben, denn es wächst und gedeiht. Man kann 
sich den SV Wersten schwerlich ohne ihn 
vorstellen. 

Alter? 
63 Jahre 
Beruf? 
Rechtsbeistand, seit 1995 Rentner 
Schachverein? 
SV Wersten 
Wie sind Sie zum Schachspielen ge- 
kommen? 
Meine Frau hat mir die ersten Züge beige- 
bracht und die Freude am Schachspielen 
geweckt. Gleichzeitig trat ich dem SV 
Wersten bei, dem mein Schwiegewater 
Gustav Steffes als Vorsitzender und meine 
Frau als Schriftführerin angehörten. Zu- 
nächst war ich Kassierer, seit Mitte 1989 bin 
ich Spielleiter des Vereins. 
Was war Ihr schönstes Schacheriebnis? 
Da gibt es einige. Für mich sind das in der 
Regel überraschend gewonnene Turnier- 
partien und die im Jahre 1971 errungene 
Vereinsmeisterschaft in unserem Club. 
Was war Ihr unangenehmstes Schacher- 
lebnis? 

Der cholerische Anfall eines gegnerischen 
Spielers, der anläßlich eines Meister- 
schaftskampfes an einem anderen Brett als 
von ihm angenommen eingesetzt werden 
und statt mit weißen nun mit schwarzen Fi- 
guren spielen mußte. 
Wie spielen Sie am liebsten Schach? 
Abends in entspannter Atmosphäre bei ei- 
nem oder mehreren Glas Bier gegen einen 
gleich starken Gegner. 
Was mögen Sie an Ihrem Schachverein? 
Ich schätze besonders unser schönes 
Spiellokal in der Gaststätte „Düsselheim", in 
dem wir seit nunmehr 30 Jahren „zuhausea' 
sind, und das gute Verhältnis zu unserem 
Wirtsehepaar Conrads. 
Sonstige Hobbies? 
Mein Schrebergarten und das Lesen eines 
guten Buches. 
Was geht Ihnen furchtbar auf die Ner- 
ven? 
Streitigkeiten und Meckereien im Verein 
 übe^ Nichtigkeiten, für die man immer einen 
Schuldigen sucht und meistens im Spiellei- 
ter findet. 
Einer Ihrer größten Wünsche? 
Allgemein, daR die Menschen allmählich 
vernünftig und tolerant werden, da8 jeden- 
falls Gewalt und Krieg keine Mittel der Poli- 
tik mehr sind. Für mich persönlich und mei- 
ne Familie Gesundheit und Zufriedenheit. 
Haben Sie ein Motto ocier einen Lieb- 
iingsspmch? 
Man kann über alles reden. Kritik ist 
manchmal unangenehm, aber erwünscht. 
Wer allerdings Vorbedingungen stellt, ma- 
növriert sich ins Abseits. 

Blitzschachmeisterschaften der Schachjugend Niederrhein 

Bei der Blitzeinzelmeisterschaft am 
07.04.2000 konnte Titelverteidiger Nicolas 
Heidel vom Ratinger SK hinter einem Solin- 
ger Platz 2 in der U20 erringen. Anne Rose 
(ebenfalls Ratinger SK) wurde geteilte Dritte 
bis Fünfte. 

im Vorjahr errungenen Titel als Mann- 
schafts-Blitzmeister erfolgreich verteidigen. 
Nicolas Heidel, Mirko Dehne, Anne Rose 
und Roman Podhorsky belegten den ersten 
Platz vor SC Solingen, Turm Krefeld, DSK 
und 17 weiteren Mannschaften. 

Am 08.04.2000 konnte der Ratinger SK den I Herzlichen Glückwunsch! 



Düsseldorfer Schach 

Achtung: Auch in diesem Jahr die Bitte an alle 
Vereine, die reine Anzahl ihrer Mannschaften für 
die kommende Spielzeit vorab bis zum 
05.07.2000 (Poststempel) an mich zu melden, 
damit ich frühzeitig planen kann. Sollten Sie 
Mannschaften nur um einelmehrere Klassefn) 
zurückstufen wollen, so geben Sie dies mit glei- 
cher Post schriftlich bekannt. 

Der 2. Spielleiter gibt bekannt: 
Ausschreibung der Bezirks-Mannschaftsmeisterschaft 2000/2001 

Später eingehende Meldungen werden nidit 
mehr berücksichtigt. Ich werde den Vereinen in 
den kommenden Tagen entsprechende Formu- 
lare zusenden. Vewenden Sie bei der Abgabe 
der Mannschaftaufstdlungen nur diese und 
senden Sie sie bis zum 15.07.2000 bitte in dop 
pelter Ausfertigung an mich. Ein Exemplar er- 
halten Sie bestätigt zurück. Na$ Abgabe der 
Mannschaftsmeldung ist keine Andening der 

Im September 2000 beginnen 
die Mannschaftskämpfe des 
Schachbezirks Düsseldorf für 
das Spieljahr 2000/2001. Die 
Aufstellungen der Mannschaf- 
ten sind an meine u.g. Adresse 
bis zum 15.07.2000 (Poststem- 
pel) einzureichen, auch fiir 

die B&rksebene spiden. 

Rangfolge mehr zul&sig. Wird ein Spieler im 
SoidemafK und irn Mannschafisrneldebosen mit 

Es herrscht weiterhin bei der Mannschafts- 
meisterschafi absolutes Rauchverbot! 

Auch für das Spieljahr 2000/2001 werden die 
Vereinsanschriften veröffentlicht. Die Vorsit- 
zenden der Vereine werden deshalb gebeten, 
folgende Angaben bis zum 15.07.2000 an die 
Redakteurin der Düsseldorfer Schachmittei- 
Iungen, Frau van den Borg, Kirchstr. 2a, 
40227 Düsseldorf, Fax 021 1-7802895, eMail: 

untercdiilidien Rangnumrnern so ist 
die Rangnummer des Mannschaftsmeldebo- 
gens verbindich. Jeder Spieler kann nur für eine 
Mannschaft gemeldet werden. Werden mehr als 
8 Spieler für eine Mannschaft gemeldet, so w- 
halten sie für die 1. Mannschaft die Rangnum- 
mern 1001, 1002 usw., für die 2. Mannschaft die 
Rangnummern 2001,2002 usw. Diese Spieler 
gelten dann als Stammspieler dieser Mann- 
schaft und können beliebig oft in ihr eingesetzt 
werden. In keinem Fall jedoch in einer tieferen 
Mannschaft. Irn übrigen mache ich wegen der 
Gestelluna von Ersatzspielern besonders auf 
BTO  SB^ 10.4.1 b h  10.4.4 aufmerksam. 
Die Auslosung der jeweiligen Spielklassen, so- 
wie die Festlegung der Spieltermine und der 
Auf- und Abstiegsplätze erfolgt durch den Spie- 
lausschuß des Schachbezirks. Auslosung, Ter- 
mine und Mannschaftsaufstelllungen werden 
rechtzeitig vor Beginn der 1. Runde in „Düssel- 
dorfer Schach" bekanntgegeben. 

CvdBorg@online-club.de einzureichen: 
1. Vereinsname, - 
2 Spiellokal (komplette Anschrift, P U ,  Tel.), - 
3. Spieltag, ' Vorsitzender (kornpl. Anschrift, PLZ, Tel.), 
5. Spielleiter (kompl. Anschrift, PU ,  Tel.), - 
6. Jugendwart (kompl. Anschrift, PLZ Tel.), - 
L .Düsseldork Schach" an wen schicken? 
Die Mannschaftskämpfe können nur reibungslos 
und ohne Rückfragen durchgeführt werden, 
wenn die Anschriften der Vereine und die weite- 
ren Angaben stimmen. Eventuelle Änderungen 
im Laufe des Spieljahres bitte ich der Redakteu- 
rin und mir unverüiglich mizuteilen!!! 

Abschließend weise ich darauf hin, daß E 
Anueleaenheiten b i e  ausschließlich über die 
zuständigen PS-Bearbeiter abzuwickeln sind: 
Bezirk: Rudolf Weber, Adresse siehe unten 
NR W: 
SBNRWGeschäftcctelle 
Friedrich-AlfredStr. 25, 47055 Duisburg 
Achtung: Paß-Mefdungen an die SBNRW-Ge- 
schäftsstelle schicken, Kopie an mich senden. 

Beachten Sie bitte die Rundschreiben und In- 
formationen der PS-Bearbeiter. Nach wie vor 
ist der Paßschreibungstermin der ZPS jeweils 
der 15.07. und der 15.12. eines jeden Jahres. 
B i e  benutzen Sie für alle Paßangelegenheiten 
(NeuanmeldungenlLöschungen) nur noch die 
neuen. vorlieaenden Formulare und beachten 
Sie die verä2erten Paßbestimmungen des 
SBNRW diesbezüglich. 

Gegen einzelne Bestimmungen dieser Ausschreibung 
ist Protest gemäß BTO Punkt 9 zulässig. Verstöße 
gegen Bestimmungen dieser Auschreibung können 
mit Bußen gem. BTO Punkt 8 belegt werden. 

gez. Rudolf Weber, Schachbezirk Düssel- 
dorf, 2. Spielleiter, Moselstr. 1, 41564 Kaarst, 
Tel. 02131-666202 



Düsseldorfer Schach 

Nord Cup 2000: IM Fridmann gewinnt 
Rund 100 Schachbegeisterte 
konnte TuS Nord am Oster- 
sarnstag begrüßen. Mit 1 GM 

und 6 IM war das Turnier wieder sehr gut 
besetzt. Aber auch die Breite der Schach- 
spieler war durch die rund 20 Rating-Preise 
und die bekannt guten Spielbedingungen 
wieder zahlreich vertreten. Verdienter Sie- 
ger wurde der für Essen-Borbeck spielende 
und als Schnellschach-Spezialist bekannte 
IM D. Fridmann. Er hatte bei gleicher Punkt- 
zahl durch bessere Feinwertung die Nase 

vorn, vor IM Kern und D. Hausrath (beide 
Mülheirn-Nord). 
Die weiteren Hauptpreise sicherten sich der 
alte Kämpe U. Goy (Ford Köln) vor M. Bal- 
duan (SG Solingen). Bester Spieler unseres 
Bezirks war F. Haskay (Hilden) als 20.. 
knapp vor FM Heil und Y. Grinis (beide 
DSK). Über Rating-Preise freuten sich Au- 
tiero (DSK), Lukoviczki (Kaarst), Cla. Bröker 
(TuS Nord) und Finke (Gerresheim). Eine 
Neuauflage für Ostersamstag 2001 ist ge- 
plant! 

DSK-Open 2000: IM Schebler vorn 
25e.v.,, Das 9. DSK-OPEN, mit 70 Teil- @ 8. Markus Reinke (DSK) 6 P., 

nehmern gestartet, war erneut 9. Martin Müller (Wanne-Eickd) 6 P., 
ein voller Erfolg. Wenn auch der Lokalma- 10. Robert Siemes (Schewe Tom) 6 P., 
tador aufgrund des Todes seiner Mutter 1 1. Walter Grosser (Ratingen) 6 P., 
nicht mit von der Partie war und auch Dr. 12. Dr. Michael Dobrinac 6 P. 
Peter Ostermeyer erstmals wegen Umzugs Die Sondeiwertungen gewannen bei DWZ- 
nach Würrburg nicht mitspielte, war das los bis 1600 Norbert Hamrn (SV Wersten) 
Turnier stark besetzt. Turnierfavorit Gerhard vor Liu Xiao You (DSK) je 5 Punkte, von 
Schebler gab sich von Anfang an keine BIö- 1601 bis 1800 Michael Winand (Aachen) 
ße. Lediglich in der letzten Runde gegen 5,5 P. vor Giovanni Autiero (DSK) 5 P., von 
DSK-Vereinsmeister Michad Arounopoulos 1801 bis 2000 Martin Müller (Wanne-Eickel) 
wackelte er bedenklich, konnte sich aber vor Walter Grosser (Ratingen) je 6 Punkte, 
letztlich noch in ein Remis retten. Senioren Dr. Dobrinac (Lintoif) 6 P. vor Ste- 
Die Rangliste der ersten 12: phen Zrinscak (DSK) 5,5 P. und Jugend 
1. G.Schebler (Mülheim-Nord) 8 P., Alexander Srnolka (Wanne-Eickel) 4,5 P. 
2. V Savchenko (PSVIBSV W'tal) 7,5 P., vor Philipp und Alexander Bäcker (DSK) je 4 
3. Michail Zaitsev (TSV Preetz) 7 P., Punkte. 
4. der Niederrheinmeistef dieses Jahres, Der älteste Teilnehmer desTurnier, der 
Ulrich Dresen (SF Gerresheim) 7 P., 80jährige Josef Jakob (DSK), erreichte be- 
5. Michael Arounopoulos (DSK) 6,5 P., achtiiche 3 Punkte.Weitere Einzelheiten auf 
6. Roman Bashilin (PSVIBSV W'tal) 6,5 P. der Hornepage des DSK. 
7. Michael Preuschoff (DSK) 6,5 P., http://home.t-online.de1homelkdgilg 

Nachrichten aus den Vereinen 
PTSV: I . 

Jahreshauphrersammlung 
Es ergaben sich folgende Neuerungen: 
1,Spielleiter: Amin Bier, Bochumerstr. 19, 
40489 Düsseldorf, Tel. 6581 999 
2,Spielleiter: Jürgen Deussen, Hassel- 
beckstr. 21,40625 D'dorf, Tel. 6014009 

SG Neuss: 
Spielleiter umgezogen 
Die neue Adresse: 
Frank Harnrnes, Ahnfeldstr. 43, 40239 Düs- 
seldorf, Tel. 021 1-614131 



2. W. Oame Borbeck 9 4815 16:2 - 
3. Lohmar 9 42 123  
4. Monheirn 9 38,5 9:9 
5. Düsseidorfer SK I 9 353 9:9 
6. Betzdorf-Kirchen 9 343 8:lO 
7. Enger-Sprenge 9 34 7:11 
8. DSG Hochheide 9 31,5 5:13 S 
9. Übach-Palenberg 9 273  5:13 J, 

10. Neuenkirchen 9 22,5 2:16 

Stichkampf gegen den Abstieg am 28.05.2000: 
Wiedenbrück - DSG Hochheide 2 - 6 

Hochheide bleibt somit in der NRW-Oberliga. 

Düsseldorfer Schach 

E@ Verband: neuer 2. Spielleiter 

Ligen 

Der Niederrheinische Schach- 
NSV verband (NSV) hat einen neuen 

2. Spielleiter gewählt. Seine Adresse: 

2. Alj. Solingen III 
3. Solingen 28 
4. Ratingen I 
5. Schewe Tomi I 
6. Gerresheim I 
7. Wesel 
8. PSV Duisburg II 
9. Uedem 

10. Conc. Viersen 

Heinz Strater, Eisenbahnstr. 18, 41 239 
Mönchengladbach. Te l  02166-31904, Fax 
021 66-31 0736 

NRW-Oberliga, Runde 9 vom 07.05.2000: 
Monheim - Hochheide 4 - 4 
Übach-Palenberg - Borbeck 0 - 8  
DSK l - Lohmar 3,5 - 4,5 

Jugend 
NRW-Liga, Gruppe A, Qualifikationskärnpfe: Tornado W'tal - DSK 
DSK - Brilon 3,s - 4,s DSK - Enger-Sprenge 

8. Jugend-Open des SC Erkrath 

Betzdorf-Kirchen - Enger-Sprenge 4 - 4 
Heiligenhaus - Neuenkirchen 6,5 - ?,5 

Das am 01.04.2000 in der Aula der Real- 
schule Erkrath ausgetragene Open war ein 
voller Erfolg. 147 Talente kämpften in 9 
Runden Schweizer System um Springerpo- 
kale. Die Sieger: 
U10: 
1. Raphael Bömelburg (SV Linden), 
2. Oleksiy Savchenko (PSV Wuppertal) 
U12: 
1. Daria Schraby (Dortmund-Brackel) 

DSK I - Lohmar 3,5 - 4 3  
Bomgässer - Dgebuadze 0  - 1  
Preuschoff - Jonkmann 1  - 0  kl. 

2. Schayan Cheraghi (SF Grevenbroich) 
U14: 
1. Thomas Trella (SC Erkrath) 
2. Steffen Schaper (SV Linden) 
U16: 
1. Stani Korotkevych (SC Porz) 
2. Dirk Skowasch (SVAhlen) 
U18: 
1. Lars Stark (SC Erkrath) 
2. Oleksan Kravtsov (SG Benrath) 

Lemanczyk - Grimm 
Kasnitr - Käser 
Grinis - Roese 
Reinke - Krallmann 
Müller - Lamprecht 
Heil - Eising 

Remis 
0  - 1  kl. 

0 - 1  
1 - 0  
0 - 1  
1 - 0  

Erforderlicher Stichkampf gegen den Abstieg: 
Uedem - Duisburg 

Regionalliga, Runde 8 vom 30.04.2000: 
Gerresheirn I - Turm Krefeld 1 - 7  
Alj. Solingen III - PSV Duisburg 11 8 - 0 
Schewe Tomi I - Ratingen I 4,5 - 3,5 
Conc. Viersen - Solingen 28 1,5 - 6,5 
Uedem - Wesel 3 - 5  



Diisseldorfer Schach 

Verbandsliga: Schlußtabellen siehe Mai-Ausgabe 
Stichkampf um den Aufstieg: Rheydt - Erkrath 4 - 4, Berliner Weming für Rheydt, Rheydt steigt auf 
und Erkrath muB i n  der Verbandsliga bleiben. 
Erforderlicher Stichkampf gegen den Abstieg: Geldern - Meerbusch 

Regionalliga, Runde 9 vom 21.05.2000: 
Wesel - Gerresheim I 1 - 7  
Solingen 28 - Uedem 3 5 - 4 5  
Ratingen I - Conc. Viersen 4,s - 3,s 
PSV Duisburg II - Schewe Torm 1 3 - 5 
Turm Krefeld - Alj. Solingen 111 3,5 - 4,5 

Schewe Torm I - Ratingen 1 4.5 - 3,5 
Wilczek - Liedtke Remis 
Nowik - Springer 1 - 0  
Kharitonov - Wolter Remis 
von Bünau - Krüger Remis 
Küster - Vossenkuhl Remis 
Siemes - Schmoll 1 - 0  
Lüer - Welling 0 - 1  
Holdt - Hols Remis 

Jerbandsklasse, Gruppe 1 I 

Gerresheim I - Krefeld I 1 - 7  
Dresen - Srokowski Remis 
S. Lupor - Kristella 0 - 1  
A.LuPor - Borulya Remis 
Pfeiffer - Dorner 0 - 1  
Pohle - Cmiel 0 - 1  
Angermünde - schlichtmann - 

- Dr. Plüm 0 - 1  
S. Burghoff - Meyer 0 - 1  

PSV Duisburg ll - Schewe Torm l 3 - 5 
Kojoukhar - Wilczek Remis 
Kaufeld - Nowik Remis 
Sirringhaus - Hontmann Remis 
Brüggemann - von Bünau 1 - 0  
Mundil - Küster 0 - 1  
KlUting - Siemes 0 - 1  
Heinert - H. Heiler Remis 
Benedik - Borgmann 0 - 1  

E 
1. Ratingen ll 9 46 16:2 + 
2. Rheinhausen 9 42,5 14:4 
3. Turm Krefeld 111 9 433  135 
4. DSK III 9 35 103  
5. Remscheid II 9 42 9:9 
6. Vdbert II 9 36,5 9:9 
7. DSV 1854 I 9 32 6:12 
8. Rheinberg 9 31 513  
9. Viersen I1 9 27,5 4:14 & 

10. PSV Duisburg 111 9 25 4:14 & 

I Verbandsklasse. Gruppe 2 
1. Bayer Uerdingen 
2. Wermetskirchen 
3. Schewe Tomi I1 
4. Elberfdd 111 
5. DSK IV 
5. Uedem I1 
7. Erkath ll 
8. DuisburgNordll 
9. Remscheid 

10. Meiderich 

Verbandskl., Gr. 3, Runde 9 vom 07.05.2000: 
Turm Kleve - Brett v o m  Kopp 7,5 - 0,5 
Großenbaum - Moerc II 4 - 4  
SFD l - Erkelenz 4 - 4 
Meiden& I1 - BSW Wuppertal 3,5 - 4,5 

6 

Verbandskl., Gr. 1, Runde 9 vom 07.05.2000: 
Turn Krefeld lll - Rheinhausen 3,5 - 4,5 
PSV Duisb. 111 - Ratingen 11 1,5 - 6,5 
DSK I11 - Viersen I1 4,5 - 3,5 
Vdbert II - Remscheid II 4 - 4  
Rheinberg - DSV 1854 1 4,5 - 3,5 

Verbandskl., Gr. 2, Runde 9 vom 07.05.2000: 
Uedem II - Mratti ll 8 - 0 kl. 
Remsheifl - Verdingen 3,5 - 4,5 
Wermelskirchen - Eiberfeid III 4,5 - 3,5 
Meiderich - DSK W 3,5 - 4,5 
Schewe Torm ll - Duisburg-Nord ll 4,5 - 3.5 



Düsseldoder Schach 

Bezirksliga: 
Schlußtabelle siehe Mai-Ausgabe 

2. SFD II 8 35 15 - 
3. Hilden III 8 35 14 
4. Ratingen IV 8 343 12 
5. Kaarst II 8 35 11 
6. Schewe Tomi 111 8 31,5 9 

, 7. Erkrath IV 8 29 7 
8. TuS Nord II 8 24 6 
9. Oberbilk II 8 22,5 4 4 

1. Bezirkskl., Gr. 1, Runde 8 vom 30.04.2000: 
Oberbilk II - Hilden ll 2,5 - 5,5 
Ratingen IV - Kaarst ll 4 - 4  
Hilden III - Schewe Tom 111 2.5 - 5,5 
Erkrath IV - SFD II 4 - 4 

1. Bezirkskl.. Gr. 1, Runde 9 vom 14.05.2000: 
Schewe Tom I11 - Erkrath IV 4 - 4 
Kaarst II - Hilden III 4 - 4  
Hilden II - Ratingen IV 4 - 4  
TuS Nord II - O W i l k  II 5 - 3  

I 1. Garath II 7 343 16 @ I  
2. DSK VII 7 333 15 
3. enpassant 7 29,5 14 
4. Kaarst III 7 31 11 
5. DSV 1854 111 7 30 9 
6. Ratingen VI 7 26,5 6 
7. Benrath II 7 23 4 
8. Hilden V 7 1 6  2 +  

I / 2. Gerresheim lll 9 45:5 21 ' 1 
3. Erkrath III 9 42,5 16 
4. Neuss II 9 41 15 
5. DSV 1854 11 9 39 14 
6. Hilden IV 9 36,5 12 
7. Wersten II 9 29,5 12 
8. TuS Nord III 9 25,5 7 
9. PTSV II 9 27,5 4 

10. Norf II 9 25,5 3 4 

1. Bezirkskl., Gr. 2, Runde 8 vom 30.04.2000: 
Gerresheim III - DSV 1854 11 5 - 3  
PTSV II - Norf ll 5,5 - 2,5 
Erkrath III - Neuss II 4 - 4  
Wersten II - TuS Nord III 4 - 4  
Hilden IV - Benrath I 3,5 - 4 3  

1. Bezirkskl., Gr. 2, Runde 9 vom 14.05.2000: 
Benrath l - Gerresheim 111 6,5 - 1,5 
TuS Nord III - Hlden IV 5 - 3 
Neuss II - Wersten ll 4 - 4  
Norf II - Erk* III 1,5 -6,5 
DSV 1854 11 - PTSV II 4,5 - 3,5 

2. SFD III 5 2 i  10 - 
3. Ratingen V 5 22.5 8 
4. Erkrath V 5 15,5 6 
5. DSK Vt 5 21 4 
6. Wesheim IV 5 17,5 3 
7. Rosellerheide ll steigt kampflos ab 

Ratingen VI - en passant 

2. Bezirkskl., Gr. 1, Runde 7 vom 07.05.2000: 
Benrath II - Hilden V 8 - 0 
DSK VII - Kaarst lll 5 - 3 
DSV1854111 -GorathII 3,5 - 4,5 

3. Bezirksklasse: 
Schlußtabdle siehe Mai-Ausgabe 

2. Bezirkskl., Gr. 2, Runde 7 vom 07.05.2000: 
DSK VI - Ratingen V 4 - 4  
Grevenbmich ll - Erkrath V 5 - 3 



Dksseldorfer Schach 


